
Einzelhandel leidet unter Schließung 
Lauenauer Eishalle: Neuer Platz für Kasse und Schuhe/ Vielleicht wird Ostern geöffnet 

VON BERND ALTHAMMER 

LAUENAU. Die durch die Coro­
na-Pandemie bedingte Absage 
der Lauenauer Eishallensaison 
zeigt Wirkung. ,, Unser Einzel­
handel hat schon bemerkt, dass 
die Halle zu ist", erklärte Ge­
meindedirektor Sven Janisch 
auf Anfrage unserer Zeitung. 
„ Sie ist halt doch ein großer 
Wirtschaftsfaktor für Lauenau", 
ergänzte er. Normalerweise 
wäre die Saison am 6. Novem­
ber eröffnet worden. 

Unterdessen hat sich der neu 
gewählte Vorstand des Eishal­
lenvereins zu ersten Beratun­
gen getroffen. Die bislang vom 
verstorbenen Vorsitzenden 
Heyno Garbe bis zuletzt erle­
digten Aufgaben sind verteilt 
worden. Auch weiterhin soll 
der Betrieb „gemeinschaftlich 
im Ehrenamt" geführt werden, 
auch wenn für Kasse und 
Schlittschuhausgabe Personal 
vertraglich beschäftigt werden 
mü~e. Daneben aber bleibe 
die Mitwirkung von Vereinen 
zum Beispiel für die Unterstüt­
zung an Wochenenden uner­
lässlich . . 

Wie allerdings in Zukunft die 
Trägerschaft der Einrichtung 
rechtlich geregelt · werden 
könnte, ist, momentan noch of­
fen. ,,Der Flecken wird sich ad­
ministrativ und operativ stärker 
beteiligen", erklärte Janisch. 
Diese Rechtsform unter Beteili­
gung eines Fördervereins und 
der politischen Gemeinde wer­
de derzeit untersucht. 

Doch dem Verein selbst 

r 

Neue Vorsitzende, neue Pläne: Klaus Kühl und Nadine Schaefer betreiben den Umbau der Betriebsräume (im Hintergrund). FOTO:NAH 

bleibt dabei die Hauptfunktion. 
Kürzlich erst haben die beiden 
Vorsitzenden Klaus Kühl und 
Nadine Schaefer ein Darlehen 
über 116 000 Euro unterschrie­
ben, das die Neuverlegung der 
15 Kilometer langen Absorber­
leitungen über einen Zeitraum 
von zehn Jahren finanziert . 
„ Mit dieser Sanierung haben 
wir für mindestens 15 Jahre . 
Ruhe", glaubt Kühl dem Rat 
der Experten. 

Auch werden derzeit kon-

krete Pläne erwogen, die Publi­
kumswege in der Halle zu ver­
ändern. So sollen Kassenbe­
reich und Schlittschuhausgabe 
auf die gegenüber liegende 
Stirnseite verlegt werden. ,,Da 
haben wir Platz", betont Kühl. 
Zudem sei die Zugangskontrol­
le besser möglich als bisher. 
Mit dem Umzug wäre auch die 
gewünschte Erweiterung des 
Bistros möglich, das künftig 
mehr Sitzplätze bieten soll. 

Zwar sei „in diesem Winter" 

nicht mehr mit dem Eislaufen 
zu rechnen, betont Kühl, doch 
soll alles in die Wege geleitet 
werden, dass die Saison 
2021/22 in gewohntem Rah­
men stattfinden kann. ,, Wir ha­
ben jetzt genug Zeit für alle 
Überlegungen", sagt Kühl. So 
wird daran gedacht, die bishe­
rigen starren Saisonzeiten fle­
xibler zu handhaben. Will hei­
ßen: Hält ein Winter länger an, 
bleibt die Halle bis in den März 
geöffnet. Allerdings könnte 

dies, so Janisch, zu einem ener­
getischen Problem werden. 

Unterdessen macht sich Eis­
lauftrainerin Schaefer Gedan­
ken, wie trotz ausgefallener 
Saison den Kufenfans ein Bon­
bon geboten werden könnte. 
Zwar nicht mehr zu Weih­
nachten, aber dann doch viel­
leicht in der Osterzeit: ,,Dann 
gehen wir auf Ostereiersuche 
mit Inlinern vor der Eishalle 
oder in der angrenzenden 
Arena." 
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